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Der Lebenslauf – Mut zur Lücke?

Unebenheiten im Lebenslauf sind nicht immer gleich ein
Grund zur Sorge. Viele Lebensläufe weisen Lücken auf,
die nicht automatisch zu schlechteren Chancen im Bewer-
bungsprozess führen. Wichtig ist der richtige und vor al-
lem auch offene Umgang mit dem Thema:

Arbeitslosigkeit
Bei Personalverantwortlichen steht Ehrlichkeit hoch im
Kurs. Nicht jede Lücke im Lebenslauf muss jedoch erklärt
werden. Lücken von zwei bis drei Monaten sind nicht der
Rede wert. Alles darüber hinaus kann den Personalverant-
wortlichen schon einmal zur Nachfrage ermutigen. Sind
Lücken durch Arbeitslosigkeit bedingt gewesen, muss dies
sogar im Lebenslauf angegeben werden. Bewerber können
dabei aber durchaus auf Formulierungen wie „berufliche
Neuorientierung“ zurückgreifen. Ist man schon länger als
ein Jahr auf Jobsuche, sollten unbedingt Sprachkurse
oder anderweitige Weiterbildungen absolviert werden,
um den Lebenslauf in dieser Phase aufzuwerten.

Weltreise und Sprachurlaub
Längere Reisen sollten Bewerber unbedingt im Lebenslauf
erwähnen, denn diese gelten häufig als Erweiterung des

Erfahrungsschatzes. Zudem lassen sich während längerer
Reisen die vorhandenen Fremdsprachenkompetenzen
auffrischen. Auch eine Kulturreise wird von Personalver-
antwortlichen durchaus anerkannt.

Auszeit durch Krankheit
Längere Auszeiten durch Krankheit sollten ebenfalls im
Lebenslauf erwähnt werden, falls man während der Zeit
nicht erwerbstätig war. Bewerber sind allerdings nicht ver-
pflichtet, das genaue Krankheitsbild zu beschreiben. Aus-
zeiten durch schwere Schicksalsschläge oder psychische
Erkrankungen müssen also nicht detailliert im Lebenslauf
dargelegt werden. Auch bei konkreten Nachfragen eines
Personalverantwortlichen darf getrost auf die Privatsphä-
re verwiesen werden.
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